
Alfred Letz (1909 - ?)

Alfred Letz wurde am 30. Oktober 1909 in Glogau/Schlesien (heute: Glogow/Polen) ge-
boren. Über seinen beruflichen Werdegang ist nur bekannt, dass er als Oberstudienrat an 
der Mädchen-Realschule in Heiligenstadt und in Halle-Merseburg lehrte. [1.2]

Einem Antrag der Klosterschule Roßleben vom 24. Juli 1945 folgend wurde Alfred Letz als 
Ersatzlehrer abgeordnet. Er trat seinen Dienst an der Klosterschule Roßleben am 01.08. 
1945 an.

Am 10.10.1945 wurde er von der sowjetischen Geheimpolizei NKWD verhaftetet, für eini-
ge Tage im Amtsgerichtsgefängnis in Querfurt inhaftiert, danach jedoch wieder freige-
lassen.

Am 26.10.1945 wurde Alfred Letz erneut verhaftet unter dem Vorwurf, „Leiter einer Unter-
grundorganisation“ gewesen zu sein. Er wurde in das NKWD-Speziallager Nr. 8 (Torgau/ 
Fort Zinna) verbracht und am 01.01.1947 in das Speziallager Nr. 1, Mühlberg/ Elbe, über-
stellt. Am 18.08.1948 wurde Alfred Letz als einziger überlebender Roßleber Lehrer aus 
dem Lager Mühlberg entlassen. [1]
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